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Weniger Fleisch und Fahrgemeinschaften
Schüler der Ecolea-Privatschule wollen die Umweltbilanz ihrer Einrichtung verbessern

Warnemünde. Die Schüler der 8b der
internationalenSchuleEcolea inWar-
nemünde legen auf ihrem täglichen
Schulweg zusammengerechnet
66 Kilometermit demBus, 60 Kilome-
ter mit der Bahn und 55 Kilometer im
Auto zurück. „Fuß-undRadwegema-
chen nur 16 Kilometer aus“, sagt der
14-jährige Fiete, der die Zahlen zu-
sammen mit seiner Projektgruppe
ausgerechnethat. „DieLehrer, diewir
gefragt haben, fahren nicht mit dem
Bus. Sie kommen hauptsächlich mit
derBahnausder Innenstadt oder dem
Auto.“

DieAnreise zur SchulehatAuswir-
kungen auf dieUmwelt. In einemein-
jährigen Klimaworkshop haben sich
18 Schüler aus den Jahrgangsstufen
sechs bis elf mit dem ökologischen
Fußabdruck der Einrichtung ausei-
nandergesetzt, die größten Umwelt-
sündenherausgefundenundeinKon-
zept erarbeitet, wie die Einrichtung
zukünftig klimafreundlicher werden
kann.

Die Ergebnisse haben die Schüler
in dieser Woche vorgestellt. „Eine
schnelle und einfache Lösung wären
Fahrgemeinschaften“, sagt Melissa,
die ebenfalls derGruppe „Schulweg“
angehört. „Viele wohnen doch in der
Nähe voneinander und könnten so
gemeinsam kommen, wenn sie schon
mit demAuto fahren wollen.“

Zudem müssten mehr Anreize ge-
schaffen werden, mit dem Fahrrad zu
fahren,wie Fiete betont. „Workshops,
wie man bei einer Panne sein Rad
schnell reparieren kann, wären gut.
Oder ein Pannenservice, der schnell
hilft, wenn man unterwegs nicht wei-
terfahren kann.“ Der Gymnasiast
spricht sich zudem für überdachte
Stellplätze aus. „Dannwird der Sattel
nicht nass, wenn es während des
Unterrichts regnet.“ Und weiter: „Ich
finde es gut, dass es solche Projekte

gibt. Ich nehme teil, weil es die Chan-
ce ist, an der Schule was zu ändern.“

Melissa nickt. „Es ist interessant,
herauszufinden, wie verschwende-
rischmanteilweise istundwieeinfach
manDingeändernkann“, sagt die 14-
Jährige. „Ich hoffe, dass unsere Ideen
umgesetzt werden.“

Da ist sich Initiatorin Grit Weickert
sicher. „Ich denke, dasswir in Zusam-
menarbeit mit der Schulleitung viel
verändern können.“ Die Schulsozial-
pädagogin ist beeindruckt von dem
Engagement der Schüler. „Sie inte-
ressieren sich sehr für Nachhaltig-
keitsthemen,vielehabenauchbeiFri-
days for Futuremitgemacht“, sagt sie.
„Es istwichtig, sichdieUmweltaspek-

te immerwieder insGedächtnis zu ru-
fen.“ Die Pädagogin hat das Projekt
vor einem Jahr ins Leben gerufen.

Geleitet wurden die Workshops
von Marieke Beugel und Mareike
Weingärtner vom Umweltladen
„unsere.kleine.welt“ und Silvia Kohl-
mann von „envitecpro“. In einem ers-
ten Treffen wurden die Themen „vir-
tuelles Wasser“, „Textilien“, „Papier“
und „Metalle“ behandelt. „Der
Papierverbrauch wird durch Digitali-
sierung vermindert, wo doch Papier
benötigt wird, eignet sich recycelba-
res“, so Weickert. „Bei Textilien soll-
tenwir – auch bei der Schulkleidung –
auf ein Fairtrade-Siegel achten und
Tauschbörsen fürKleidunganbieten.“

Neben Schulweg, Wärme und Strom
haben die Jugendlichen einen weite-
ren „Tatort“ an der Schule ausge-
macht, bei dem es Verbesserungs-
potential gibt. Eine Gruppe hat das
Schulessen genauer unter die Lupe
genommenundkommtzudemErgeb-
nis: Es solltenmehr regionale undwe-
niger tierische Produkte angeboten
werden,derPlastikverbrauchmussre-
duziert werden, ebenso wie der Le-
bensmittelabfall. „Wenn kleinere Por-
tionen angeboten werden, wird nicht
soviel entsorgt“,meinteineSchülerin.
„Oder man bietet eine Art Büfett an.
Dann kann jeder so viel nehmen, wie
er essen kann.“
Fleischfreie Tage, die es bereits gibt,

sorgen dafür, dass der ökologische
Fußabdruck verringert wird. Der
zwölfjährige Felix wünscht sich zu-
dem, nach den Mahlzeiten direkt
Feedback geben zu können. „Vielen
schmeckt es nicht. Daher wird viel
weggeschmissen“, sagt er. „Das wur-
de schon oft angesprochen.“

Ziel des einjährigen Projektes ist
es, den ökologischen Fußabdruck der
Ecolea zu ermitteln und auf Basis der
Ergebnisse ein Umweltkonzept für
die Schule zu erarbeiten. Ganz nach
demMotto„globaldenken, lokalhan-
deln“ wollen sich die Beteiligten an-
schließend für das Programm „Um-
weltschule in Europa – Internationale
Nachhaltigkeitsschule“ bewerben.

Von Katharina Ahlers

Brainstorming in der Gruppe: Felix (l.) und Fiete überlegen, wie die Ökobilanz in der Schule verbessert werden kann.
foto: katharina ahlers
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Neuer
Tidingsbringer

erscheint
Warnemünde. Am kommenden
Samstagerscheintdie25.Ausgabe
des Warnemünder „Tidingsbrin-
ger“. In Zusammenarbeit mit dem
Förderverein Leuchtturm Warne-
münde wird das Bädermagazin
vom Verlag Redieck und Schade
herausgegeben. „In diesem Jahr
habenwirwiedereinebreitePalet-
te an Beiträgen“, sagt Klaus Möl-
ler, Vorsitzender des Vereins.
28 Autoren haben 35 Artikel bei-
gesteuert. „Wir schließen damit
malwieder die ein oder andereLü-
cke in der Warnemünder Ge-
schichtsschreibung“, sagt Möller.
Sohabe WolfgangMatthäus einen
Beitrag zu den Weihnachtsfeiern
im Zweiten Weltkrieg beigesteu-
ert. „Ich glaube, im Vergleich zu
damals werden wir in diesem Jahr
ein wirklich schönes Weihnachts-
fest haben“, sagt Möller. Ein Bei-
trag zum ehemaligen Krieger-
denkmal soll bisher Unbekanntes
zutage fördern. Zudem gibt es vie-
le Bilder. „Wir hatten auch wieder
einenFotowettbewerb“, soMöller.
Der Sieger ist bereits ermittelt. Ni-
co Piechulek hatmit einerNahauf-
nahme des Ümgang-Brunnens die
Jury überzeugt.
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»Navel«, KL. I,
Inhalt ca. 6.8 kg
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(1 kg = 0.73)
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-28%ANTHON BERG
Chocolate Liqueurs
oder Cocktails
Spirituosen- oder Cocktail-
spezialitäten in Schokolade
je 250-g-Packg.
(100 g = 1.96)

FRIEDRICHS
Kodiak Wildlachs
smoked
aus den reinsten Gewässern
Alaskas, über Buchenholz
mild geräuchert,
in zarten Scheiben
100-g-Packg.

K-FAVOURITES
Salami-Sticks
Classic, Pikant oder Walnuss,
orig. franz. luftgetrocknete
Mini-Salamis mit Edelschimmel
je 100-g-Beutel
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Schweiz. oder österr. Käse
schweiz. Appenzeller, Bauernkäse,
österr. Bergkäse, oder Kitzbüheler
Höhlenkäse, 45 - 50 % Fett i. Tr.
je 160 - 250-g-Stück
(100 g = 1.04 - 1.63)
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Ungar./poln.
Gänsebrust
aus Freilandhaltung,
ca. 700 - 1300-g-Stück
(1 kg = 6.29 5.45)

FERRERO
Rocher
Schoko-Nuss-
Spezialität
16 St. = 200-g-Packg.
(100 g = 0.98)

ANGEBOTE GÜLTIG BIS MITTWOCH, 09.12.2020

LINDT
Mini-Pralinés
Mischung aus
20 kleinen, feinen
Köstlichkeiten,
versch. Designs
je 100-g-Packg.
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